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Matthias Herrle

Interaktionsprozesse unter Erwachsenen. Zur Mikroethnographie  
pädagogischen Handelns 
Eine Vielzahl an Studien widmet sich heute der Untersuchung von Kompetenzen 
professioneller Erwachsenenbildner. Demgegenüber wird die Frage, was das situa-
tive Handeln von Lehrpersonen ausmacht, empirisch unterbelichtet. Der vorlie-
gende Beitrag zeigt, inwiefern mikroethnographische, videobasierte Analysen des 
Interaktionsgeschehens in Kursen Einblicke in Handlungsanforderungen gestatten, 
mit denen Lehrpersonen (und Lernende) alltäglich konfrontiert sind. Am Beispiel 
einer Untersuchung zum Kursanfang werden verschiedene Varianten illustriert, in 
denen mit Problemen umgegangen wird, die im Zuge der Herstellung und Ver-
stetigung von Zusammenhängen lehr-/lernbezogenen Kooperierens entstehen. Auf 
diese Weise wird ein Beitrag zur Aufklärung über das Methoden-Repertoire geleis-
tet, dessen selektiver Vollzug die performative Seite pädagogischer Professionalität 
kennzeichnet. 

Processes of Adult Interaction. On the Microethnography  
of Educational Activity

A variety of investigations is concerned with examining competencies of professionals 
in fields of adult education, neglecting the question what characterizes the activities 
they perform in order to organize learning situations. By analyzing an opening sequence 
of two different adult education lessons, the author shows how micro-ethnographic 
approaches of analyzing videotaped face-to-face interaction offer new insights in 
how participants ordinarily deal with challenges of establishing and sustaining a 
pedagogical business. In doing so, this paper reveals some methods of the repertory 
teachers (and learners) use selectively when performing in learning situations. 

Christof Wecker/Karsten Stegmann/Frank Fischer

Lern- und Kooperationsprozesse. Warum sind sie interessant und  
wie können sie analysiert werden?
In diesem Beitrag wird die Bedeutung der Analyse von Lernprozessen beim fallbasierten 
Lernen in der Erwachsenenbildung diskutiert. Derartige Analysen erfüllen eine wich-
tige Aufgabe bei der Suche nach Erklärungen für die fehlende Wirksamkeit instruktio-
naler Maßnahmen. Außerdem ermöglichen sie die direkte Überprüfung von Annahmen 
über Lernmechanismen. Nach einem kurzen Überblick über Erhebungstechniken sowie 
die typische Datenstruktur bei derartigen Analysen wird die Vorgehensweise bei der  
Analyse beschrieben. Dabei wird nach einer Beschreibung der Codierung von Lern-
aktivitäten die automatische Analyse natürlich-sprachlicher Daten als Alternative dis-
kutiert. Abschließend wird auf Varianten der Aufbereitung der Codier-Daten und ver-
schiedene Möglichkeiten der statistischen Analyse eingegangen.



| 6 | REPORT 3/2012 (35. Jg.)REPORT 3/2012 (35. Jg.)

Learning and Cooperation Processes in Case-Based Learning.  
Interesting Issues and Analysis Approaches
This contribution focuses on the significance of analyzing learning processes in case-
based learning in continuing education. These analyses play a crucial role in finding 
explanations for the lack of effective instructional interventions. Furthermore, they 
allow for the immediate review of assumptions on learning mechanisms. After a brief 
overview of data collection techniques and of the typical data structure underlying such 
analyses, the procedure for conducting the analysis is described. After an introduction 
to the coding of learning activities, the authors elaborate on the automatic analysis 
of language data as an alternative approach. Finally, cover options for pre-processing 
and statistical analysis of coded data are discussed.

Sabine Digel

Kooperatives fallbasiertes Lernen. Die Bedeutung von Gruppenprozessen  
für die Kompetenzentwicklung Lehrender
Für das Lernen mit Fällen ist die Arbeit in kleinen Gruppen konstitutiv. Am Beispiel 
des Lernens mit Videofällen in Train-the-Trainer-Kursen der Weiterbildung wird in 
dem vorliegenden Beitrag die Frage untersucht, wie sich die Kleingruppenprozesse 
inhaltlich und strukturell darstellen und welche Auswirkungen sie auf die Kompe-
tenzentwicklung und die Akzeptanz bei Teilnehmern an fallbasierten Fortbildungen 
haben. Die präsentierten Ergebnisse bieten Aufschluss über den Verlauf von situierten, 
problembasierten Lernprozessen in Kleingruppen, wie sie in der Erwachsenenbildung 
weite Verbreitung finden.

Cooperative Case-Based Learning. The Importance of Team Processes for the 
Fostering of Competences of Teaching Staff

Working in small groups can be regarded as constitutive for learning with cases. 
Using the example of case-based “train the trainer courses”, this contribution 
focuses on cooperative learning processes in small groups regarding the contents of 
the conversation and discussion structure as well as the effects on the competence 
development of individual adult learners. The presented results provide an insight of 
the processes of situated, problem-based learning in small groups which are common 
in adult education. 

Ingeborg Schüßler

Zur (Un-)Möglichkeit einer Wirkungsforschung in der Erwachsenenbildung.  
Kritische Analysen und empirische Befunde
Der folgende Beitrag beschäftigt sich mit der Frage, ob und wie Lernwirkungen in 
der Erwachsenenbildung und Weiterbildung erfasst werden können. Ausgehend von 
den Forderungen einer evidenzbasierten Praxis und Bildungspolitik, die den Druck 
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auf die Forschung nach validen Daten über die Wirkungen pädagogischen Handeln 
erhöht, zeigt der Beitrag die Schwierigkeiten empirisch-analytischer Wirkungsunter-
suchungen auf und sensibilisiert für einen differenzierten Zugang erwachsenenpäda-
gogischer Forschung. Begründet wird dies u.a. mit der Komplexität des Untersu-
chungsgegenstandes und den Besonderheiten des Erwachsenenlernens. Am Beispiel 
einer empirischen Untersuchung werden Anforderungen an eine erwachsenenpäda-
gogische Lernforschung formuliert und abschließend für ein erweitertes methodo-
logisches Verständnis evidenzbasierter Forschung plädiert, in der ebenso bildungs-
theoretische sowie systemanalytische bzw. -kritische Untersuchungsdimensionen mit 
eingeschlossen sind.

The (Im-)possibility of Impact Research in Adult Education.  
Critical Analyses and Empirical Findings

The following report focuses on the issue of recording the impact of learning in adult 
and continuing education. It depicts the complexity of empirical-analytical impact 
and sensitizes for a differentiated access of adult educational research, based on 
the demand for evidence-based practice and education policy, which increases the 
pressure to conduct research on valid data on the impact of educational activities. 
This is substantiated, inter alia, due to the complex topic and the particularities of 
adult learning. Within the context of an empirical research, the requirements for adult 
educational learning research are drafted. In conclusion, the author calls for a wider 
methodological understanding of evidence-based research, which includes educational 
theories as well as the system analysis and criticism.

Katja Petersen

Das Lernsubjekt in der Spätaufklärung. Der Widerspruch als Lernanlass  
in Karl Philipp Moritz’ „Magazin zur Erfahrungsseelenkunde“
Die Historiographie der Erwachsenenbildung in Deutschland zeichnet bis heute ein 
nahezu einheitlich optimistisches Bild von Aufklärung. Die Subjekte werden dabei 
zu lernwilligen und bildungsfähigen Menschen erklärt, die dank der Fortschritte 
im Aufklärungsprozess zu mündigen Bürgern reifen. Individualgeschichtliche Quel-
lenbelege, wie sie mit dem „Magazin zur Erfahrungsseelenkunde“ (1783–1793) 
vorliegen, werden dabei nicht berücksichtigt. Karl Philipp Moritz (1756–1793) als 
Herausgeber des Periodikums für „Gelehrte und Ungelehrte“ plädiert dafür, die  
widersprüchlichen Erfahrungen im Aufklärungsprozess zu Lernanlässen zu machen 
und so den individuellen und gesamtgesellschaftlichen Entwicklungsprozess weiter 
voranzutreiben. 
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The Learning Subject in the Late Age of Enlightenment.  
Empirisizing the Contradiction in Karl Philipp Moritz’s “Magazin zur  
Erfahrungsseelenkunde” (Magazine on the Psychology of Experience)

The historiography of adult education has painted an almost entirely optimistic picture 
of enlightenment until today. The actors are defined as people who are willing to learn 
and capable of being educated. Thanks to the advances in the enlightenment process 
they mature into responsible citizens. Sources based on individual history, like the 
ones presented in the “Magazin zur Erfahrungsseelenkunde” (1783–1793), are not 
taken into consideration. In his role as editor of the periodical magazine, Karl Philipp 
Moritz (1756–1793) advocates using the contradictory experiences in the progress of 
the enlightenment to create an incentive for learning, thus fostering the development 
of both the individual and of society in general.


